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Änsve LVevbewoche
Nachfolgender Artikel ging uns unmittelbar 

noch der Werbewoche zu. Um der Berichterstattung 
der Gaukonferenz willen mutzten wir ihn zurück­
stellen, veröffentlichen ihn aber jetzt doch noch, da er 
einige beachtenswerte Anregungen enthält.

Die Redaktion.
wollen uns keine Illusionen machen und nicht an den 

m " .vorbeisehen. Aussprechen, was ist, bedeutet stets die 
Politik. So müssen wir sagen, die Werbewoche, wie sie bei 

ns durchgeführt worden ist, war ein Schlag ins Wasser. Die 
Erfolge" bestätigen das. Wir wissen nicht, wie die persönliche 
T^rvvng von den einzelnen Kameraden gehandhabt worden ist; 
wcy dem, was erreicht wurde, kann die in dieser Werbung von 

- cann zu Mann entfaltete Kraft aber nicht allzu grotz gewesen 
auf diesem Gebiet einen Teil der Kraft lahmgelegt 

Nt. ist leicht zu erkennen.
j .. Dw Regierungsbildung im Reiche hat Verwirrung 

Rothen unsrer Kameraden getragen. Sie berücksichtigen 
oen letzten Schritt des Zentrums und werten ihn als Auf- 

? " oer Sache der Republik, ohne zugleich zu bedenken, datz sich 
Ei?,tangem, nicht ohne Schuld der republikanischen Parteien, die 

*""alung in einer solchen Richtung bewegte. Sie verlangen 
vom Zentrum, ohne zu berücksichtigen, datz in den 

V«n moser Partei eine grotze Zahl überzeugter Republikaner
'st. die mit einer solchen Mahnahme dem Willen des 

-^^En, Flügels der Partei ohne Rückenhalt ausgeliefert würden, 
sie '« die republikanischen Kräfte gerade dort zu stärken, wo 

'^Epfe mit andern Anschauungen stehen, verschwindet 
, impulsiven, rein gefühlsmäßigen Ablehnung der Ge- 

harter als unzuverlässig. Man verstärkt aber nicht vorhandene 
^?"'pothien und man festigt nicht Bande, die in gemeinsamer 
n,,n^-S"uffassung geknüpft wurden, wenn man bei jeder Mei- 
,i»^^^Edenheit sofort die Trennung von Tisch und Bett voll­
ob , Zarten wir zunächst in Ruhe die Entwicklung der Dinge 
okt c n wir danach unsre Entschließungen. Auch andre, die 
sckt-, hvvh zu Pfrede sitzen und gern den Bannfluch gegen alles 
L? . ,ern, was nicht denkt und handelt, wie sie denken und 

hoben gar manchen Fehler gemacht, und man hat ihnen 
?oem nicht die Freundschaft aufgekündigt. Mehr noch als die 

Vos Zentrums lähmte die Werbekraft unsrer Kameraden 
den » Haltung eines Mannes wie Marx, der sich schützend vor 

"kwren Gegner der Republik stellte, die verfassungstreuen 
- wit seiner Entschuldigung des Kappisten Keudell 

vomerte und den gesellschaftlichen Boykott, der so manchem 
und b das Leben verbittert, guthietz. Politische Taktik hin 

Reichsbannermann Marx mutzte der letzte sein, den 
lobin <«^0 auf die mühsam gefügte Koalition zu so lenden- 
einb» 1 Entschuldigungen greifen ließ, wie er sie in dem sehr 
^deutigen Fall K. vorbrachte.

haben in diesem Zusammenhang nicht den Fall Marx 
die «»»«NU aber das mutz betont werden, datz durch seine Haltung 
sebr n »öungsfreiheit des einzelnen Kameraden in der Agitation 
Voro*>" .^"geschränkt worden ist. Denn es ist ein gewöhnlicher 
Gekn»,^' das Versagen eines einzelnen, wenn es auch für die 
lälbii^. Organisation und ihre Willensrichtuug vollkommen Heben­
dem ur doch Stimmung und Gefühl stark IN Anspruch nimmt, 
aber «7^il Entmutigten die Freude an der Arbeit ganz nimmt, 
aut ? ,m Ausdauernden schwere Hemmnisse bereitet und ein 
Vork^r seiner Kraft lahmlegt. Zu diesen höchst unglücklichen 
Gau-, mmen nun noch als besondere Gabe für die sächsischen 
Nuim- re^cwken innerparteilichen und zwischenparteilichen Spün­
den deren Bewältigung außerordentliche Anforderungen an 
in Kameraden wie an die Vereine stellt und Kräfte

Schlag nimmt, die sonst für Werbung und Ausbau frei wären, 
s - Diese Dinge sind bekannt. Sie sind aber nicht die Ur - 
Damit ?i»ch der öffentlichen Werbung jede Stoßkraft fehlte, 
aeboti Ein Umzug angesetzt oder eine Versammlung ab- 
dex sn v Vnrd, ist es doch nicht getan. Alles muß dem Charakter 
Dee n av^Epatzt werden, mutz deutlich diese Zeichen tragen. 
Zwes "beteiligte, der den Umzug sieht, muß sofort wissen, welchen 
bell-,- " Also mindestens ein Schild am Anfang des Zuges, 
tritt "och eins am Ende, das in Bild und Wort zum Ein- 
Eckn-it? °bs Reichsbanner auffordert. Deutliche, weithin sichtbare 

sichte Lesbarkeit auch noch für den, der aus dem 4. Stock 
blätt,-^ ^^' versteht sich von selbst. Die Verteilung von Flug- 
Äirkiin' ,» gut und soll dabei nicht unterbleiben, aber der

„'S dieser Propaganda ist gering. Sie erreicht nur die 
»ar ntÄ"^""tEn, von denen ein großer Teil ein solches Blatt 
stck> einmal lieft. Das kurze, werbende Plakat aber, drängt "ch ledem auf, so datz er es lesen mutz.

liegen die Dinge mit den Versammlungen, 
nll^wmlungen innerhalb einer Werbewoche, in die also vor 
ReickLs«,"Wtmitglieder hereingebracht werden sollen, nur im 
dölli^o^NErkalender einer Tageszeitung bekanntzumachen, ist 
fack-^ unzureichend. Inserat und Plakat, Handzettel und mehr- 
t chC redaktioneller Hinweis in allen erreichbaren Zei- 
Wir min"' aus der Wahlarbeit genugsam bekannte Mittel, 
»ft dvß selbst bei ihrer intensiven Anwendung der Erfolg 
einem Warum gehen wir nicht einmal andre Wege? In
lon, - ! unsers Gaues war vor der Versammlung ein Markt. 
Die "nascht. Bei ihm standen Leute in Massen umher. 
LtzEr,,!." Eßende Versammlung war von einer erschreckenden 
lassen r ^e man während des Konzerts eine Viertelstunde reden 

.so war mehr erreicht, als mit der Stunde des Redens im 
hin "em fast nur unsre Kameraden saßen. Wir müssen da- 
Ginlad, die Menschen sind und nicht warten, ob sie unsrer 
don Folge leisten. Bei jedem Umzug, der durch eine Reche 
werden sührt, sollte dies« Methode Ort für Ort angewendet 

^ahre^s ^n wahrlich nicht wenigen Wahlkämpfen der letzten 
Volk»» wir die grotze Versammlungsmüdigkeit unsers 
Persam^E Parteien sind schon zur Ausschmückung der politischen 
um sj, "Zungen mit musikalischen Vorträgen u. a. übergegangen, 
dies» ^^^Ehender zu gestalten. Wir, die wir viel stärker auf 
die unn^A^vgischc Beeinflussung der Massen eingestellt sind als 
Ez Elchen Parteien, müssen diese Mittel erst recht anwenden, 
solcke», -"E Erniedrigung einer guten Idee, wenn man sie mit 
Hafter .""Hern Beiwerk umkleidet, um sie unsrer Zeit schmack- 
winden '"achen und um Ermüdungserscheinungen zu über­
arbeit für Werbearbeit gilt, was für alle Erziehungs-
gut. anÄ^Eoend ist, nicht zu viel, eher wenig; das Wenige aber 
lieber n Kräfte zersplittern in unfruchtbaren Teilaktionen, 
gearbeitet* Aktion, die aber mutz gut vorbereitet, gut durch­
fallen .En ihren Einzelheiten die ganze Kraft zusammen- 

"en und m die Erscheinung treten lassen.
leicht knir? nächste Mal mutz es besser werden! Biel­
ke diesrnni'"^ dann auch die republikanische Presse mit, 
Unsrer yn i?" gewollter Enthaltsamkeit sich jeder Unterstützung 
diesen sns», arbeit enthielt. Wir haben zwar lange und ohne 
ftellt. _ "m ""l dem Zaunpfahl gewußt, datz sie eine Macht dar- 
drauckt wissen wir auch, wie eine solche Macht falsch ge- 
Republit tz kann. Lui bona? Wem ist's zum Vorteil? Der 

A m * 'hren Gegnern?
^-Antwort kann sich jeder selbst geben. N.

ZNttiettuusen des Gauvovttandes Sbemnitz
1. Die Abrechnungen vom 1. Vierteljahr sind umgehend 

an die Gaugeschäftsstelle einzusenden. Alle Ortsvereine, die bis 
22. April die Abrechnung noch nicht eingesandt haben, werden in 
nächster Nummer veröffentlicht.

2. Jeder Kamerad mutz im Besitz des vom Bundes­
vorstand herausgegebenen „W egweisers für Funktionäre, 
Führer und alle Bundeskameraden" sein. Bestellungen bitten wir 
bei den Vorsitzenden der Ortsvereine zur Weiterleitung an die 
Gaugeschäftsstelle unter Beifügen von 30 Pf. aufzugeben.

3. Durch Beschluß der Gau-Generalversammlung vom
7. März 1026 ist jeder Kamerad verpflichtet, pro Jahr eine Ber­
st ch e r u n g s m a r k e zu 30 Pf. zu entnehmen. Wir bitten, bei 
der nächsten Beitragszahlung vom Kassierer die Versicherungs­
marke für 1927 zu fordern und mit dem Tage der Entnahme 
entwerten zu lassen. Die Gauleitung.

Aus dsm Ma« «khemttitz
Kreis Chemnitz Stadt. Jahres-Kreisdelegierten- 

versammlung am 14. März 1027. Kurz vor 8 Uhr begrüßt 
Kamerad Schümann die anwesenden Kameraden mit einem 
Frei Heil und erklärt gleichzeitig die Versammlung sirr eröffnet. 
Anwesend waren zwei Vertreter des Gauvorstanoes, acht Mit­
glieder der Kreisleitung, zwei Vertreter des Jungbanners, vier 
Vertreter der Kapellen und des Spielmannszugs und 31 Delegierte 
der Abteilungen. Die Tagesordnung lautet: 1. Jahresbericht der 
Kreisleitung; 2. Kassenbericht; 3. Bericht der Revisoren; 4. Wahl 
der Revisoren; 5. Wahl der Beschwerdekommission; 6. Beratung 
etwaiger Anträge 7. Mitteilungen. Zu Punkt 1 spricht Kamerad 
Schümann über die Frage Extrabeitrag, gibt die Höhe der bis 
jetzt geleisteten Zahlungen bekannt und ersucht um baldige Ab­
führung der Beträge. Des weitern bespricht er einige Veranstal­
tungen, die mittlerweile stattgefunden haben. Den 2. Punkt er­
ledigt Kamerad Trommer durch seinen Bericht über den Stand 
der Kasse. Im Namen der Revisoren berichtet Kamerad Gattelt 
das Ergebnis der Revision, das in einer Erklärung niedergelegt 
sei. Zum Geschäfts- und Kassenbericht sprechen die Kameraden 
Hoppe, Möckel, Guttmann, Börner, Kretzschmar, Arnold, Trommel, 
Krapp, AliuS, Pilz, Wieland, Sprnnk, Müller und Fischer. 
Kamerad Krapp stellt den Antrag, deni Kassierer Entlastung zu 
erteilen. Kamerad Schümann geht auf verschiedenes ein und stellt 
richtig. Der für den 10. April angesetzte Werbemarsch findet auf 
Anregung verschiedener Kameraden erst am 24. April statt. 
Kamerad Hofmann dankt im Namen des Gauvorstandes den 
Abteilungen 4 und 5 für ihre Arbeiten anläßlich der Gaugeneral­
versammlung. Für die Mandatsprüfungskommission spricht 
Kamerad Mai und ersucht, sämtliche Mandate gelten zu lasten. 
Der Antrag Krapp wird einstimmig angenommen. Punkt 4 er­
ledigt sich durch die Wahl der Kameraden Schramm, Möckel und 
Rink. In die Beschwcrdekommission werden gewählt die Kame­
raden Krapp (Abteilung 1), Hoppe (Abteilung 3), Gerlach, Thilo 
(Abteilung 6), Möckel (Abteilung 7), Kretzschmar (Abteilung 8), 
womit sich Punkt 5 erledigt hatte. Zu Punkt 6 lagen keine An­
träge vor. Die Kameraden Möckel, Alius, Steinhäutzer, Hofmann 
und Sprunk sprechen noch über Angelegenheiten der Organisation.

Altchemnitz. Wenn in dieser Zeit der wirtschaftlichen De­
pression ein Vergnügen gut gelingen soll, so mutz es sorgsam 
vorbereitet und mit Geschick durchgeführt werden. Beides war bei 
dem Stiftungsfest der Abteilung 4 (Altchemnitz) der 
Fall, welches am 8. März in Form eines Konzertes mit Festball 
in «Reichels Neuer Welt" abgehalien wurde. Der geschmackvoll 
dekorierte Saal war der richtige Ort für die Veranstaltung. Ein­
geleitet wurde der Abend durch zwei Musikstücke, welche von 
unserm tüchtigen Reichsbanner-Orchester in ausgezeichneter Weise 
gespielt wurden. Einige Rezitationen des Kameraden Bret­
sch n e i d e r folgten. Sie waren beseelt von echt republikanischem 
Geist und wurden vorzüglich vorgetragen, so datz der reiche Beifall 
wohl verdient war. Sodann betrat, begeistert begrüßt, unser 
Bundesvorsitzender, Kamerad Hörsing, das Podium. Es war 
uns Chemnitzern eine besondere Freud«, an diesem Abend unsern 
Führer in unsrer Mitte zu haben. Kamerad Hörsing führte uns 
in seiner Ansprache noch einmal in die Zeit der Gründung unsers 
Bundes zurück. Er wieS darauf hin, was in diesen 3 Jahren 
bereits erreicht sei, verhehlte aber auch nicht die Gröhe und 
Schwere der Aufgaben, welche noch vor uns liegen. Die Worte 
unsers Führers fanden herzlichen Beifall und begeisterte Zu­
stimmung. Nach einer kurzen Pause zeigte abermals die Kapelle 
ihre .Kunst, und dann gaben die Mitglieder der Allgemeinen Turn­
vereins Altchemnitz in einem „Turnen am großen Ring" eine 
Probe ihrer Kraft und Gewandtheit. Auch diese Darbietung, die 
vielen von uns neu war, fand den lebhaften Beifall, den sie 
verdiente. Der temperamentvoll von der Kapelle gespielte und be­
geistert von den Anwesenden mitgesungene Reichsbannermarsch 
schloß den „offiziellen Teil". Ueber den sich anschließenden Fest­
ball ist nur zu sagen, datz er glanzvoll verlief. Jung und alt 
„walzte", foxtrottete" und stepte", datz es eine Lust war. Der 
Andrang der Tanzlustigen war zeitweise so stark, daß in der 
„Flora" eine „Tanzfiliale" eröffnet werden mußte. Nun kam aber 
noch der Clou des Abends. Nämlich eine Schönheitskonkurrenz. 
Angelockt durch eine Anzahl wertvoller Preise, stellte sich eine 
große Anzahl von Bewerberinnen zur Wahl, so daß es den Preis­
richtern nicht leicht fiel, ihr Urteil abzugeben. Schließlich trafen 
sie aber doch die Richtigen, die beglückt ihre schönen Preise in 
Empfang nehmen konnten. Abermals wurde eifrig das Tanzbein 
geschwungen, bis zu vorgerückter Stunde schließlich doch nach 
Hause gegangen werden mutzte. Die vorbildlich zu nennende Ver­
anstaltung hat den Teilnehmern nicht nur einige frohe Stunden 
gebracht, sie hat uns auch neue Freunde geworben und unsre 
Zwecke und Ziele ein gutes Stück gefördert. —

GvsteS Oarrtvefken
Am 7. und 8. Mo-i wird in Stollbsrg und Lugau 

unser erstes diesjähriges Gautreffen stattfinden. Der Gau wird 
noch rechtzeitig mitteilen, welche Ortsvereine, außer dem Kreise 
Glauchau, nach Lugau fahren sollen. Wir bitten die Kame­
raden, schon am Sonnabend ins Kohlengebiet zu kommen. Di« 
Art des Anmarsches, ob Auto oder Eisenbahn, wird den OrtS- 
vereinen freigestellt. Die Gastfreundschaft unsrer Kameraden und 
Gesinnungsfreunde im Kohlenrevier ist bekannt und wird auch 
diesmal für alle eine gute Unterkunft schaffen.

Am 8. Mai findet im Laufe des Vormittags zum erstenmal 
«ine praktische

Nothilfeübung 
im Gauverband statt. Wir bitten die Führer, Karten mitzu­
bringen, die zur Orientierung im Kohlengebiet benutzt werden 
können. Außerdem ist das Mitführen von Schreibpapier und Blei­
stift erforderlich. Die Aufträge für die Uebung werden rechtzeitig 
an die Kreis-, Bezirks- und Abteilungsführer zur Verteilung 
kommen.

Während der praktischen Nothilfeübung wird als Vorübung 
für das Reichstreffen in Leipzig den Kreisstabführern Zeit und 
Gelegenheit geboten, mit den Spielleuten ihres Kreises gemeinsam 
zu üben.

Auf zum Gautveßkeur

Frankenberg und Ober- und Niederlichtenau. Trotz ungün­
stigen Wetters und schlechter Stratzenverhältnisse sammelten sich die 
Kameraden am Sonntag den 27. Februar im Gewerkschaftsheim. 
Bald rückte auch die Ortsgruppe Lichtenau in stattlicher Anzahl 
mit ihrem flotten Turnerspielmannszug heran. Nach kurzer Rast 
stellten wir uns zum Werbeumzug durch die Straßen der 
Stadt, in der die republikanische Bewegung nicht zum besten 
steht. Unter den anfeuernden Klängen der Marschmusik zogen wir 
nach dem Versammlungslokal. Durch Schlamm und Pfützen ging 
es unentwegt und mit lustigen Gesichtern, umschwärmt von Neu­
gierigen. Auch aus den Fenstern wurde der Zug begrüßt. Bald 
langten wir am Lokal an, und siehe da, dort standen schon unsre 
„Freunde", die Roten Frontkämpfer, und wollten Flugblätter ver­
teilen. Sie konnten jedoch keine Gegenliebe gewinnen. Im Saale 
sang zunächst der sehr stark vertretene Volrschor FrankenLerg, 
verstärkt noch durch Sänger vom Volkschor Uthmann Lichtenau, 
das Eingangslied „Brüder, zur Sonne, zur Freiheit", und die 
Spielleute warteten sodann mit einem Marsch auf. Kamerad 
Laube (Gelenau) vom Gauvorstand war als Redner gewonnen 
und wies auf die Bedeutung und die Aufgaben des Reichs­
banners in der so bewegten Gegenwart hin. Leine Worte fanden 
allenthalben Widerhall. Nach einem Liede des VolkSchors, Brögers 
„Republikanische Hymne", stellten wir uns zum Umzug durch Ober- 
und Niederlichtenau. In flottem Marschtempo ging es hinüber 
zum Nachbarort und durch die beiden langgestreckten Dörfer ins 
Turnerheim, das so idyllisch abseits liegt, inmitten von Wald und 
Heide. Dort vereinigte uns noch längere Zeit frohe Geselligkeit, 
bis auch uns die Stunde zur Heimkehr schlug. Für alle Teil­
nehmer war es besonders auch durch den Marsch ein angenehmer, 
fröhlicher Tag, eine Auffrischung an Leib und Seele im Kreis« 
gleichgesinnter Freunde und Kameraden. —

Oelsnitz. Am 27. v. M. hielt unser Ortsverein seine dies­
jährige Generalversammlung im Vereinsheim Grüne 
Tanne ab. Der Besuch konnte ein bedeutend besserer sein. Kame­
raden, in Zukunft mehr Aktivität zeigen! Nach Darbietung des 
ReichSbannermarsches durch unsern neu gegründeten SpielmannS- 
zug eröffnete der 2. Vorsitzende, Kamerad Völkel, die Versamm­
lung. Er gab einige Eingänge des Gauvorstandes bekannt, welche 
debattelos vernommen wurden. Der kurze Jahresbericht zeigte, 
datz unsre Kameraden im verflossenen Geschäftsjahr meder ein 
gutes Stück Arbeit geleistet haben. Hoffen wir, daß im neuen 
Jahre noch mehr geleistet wird und datz vor allem die Kameraden, 
welche sich bis jetzt noch nicht so beteiligt haben, endlich einmal mit 
in dis Speichen greifen. Auch der Kassenbericht zeigte, daß unser 
Kassierer, Kamerad Beetz, sehr gut gearbeitet hat, wofür ibM auch 
der Dank der Kameraden ausgesprochen wurde. Die Wahlen 
gingen rasch und debattelos vorüber. Als 1. Vorsitzender wurde 
Kamerad Völkel, als 2. Vorsitzender Kamerad Rammler neu- und 
als Kassierer Kamerad Beetz und als Schriftführer Kamerad 
Oelschlegel wiedergewählt. Nach Erledigung von einigen geschäft­
lichen und organisatorischen Angelegenheiten schloß der Vorsitzende 
die gut und harmonisch verlaufene Versammlung. Grotze Arbeit 
steht uns in diesem Jahre wieder bevor. Wenn jeder Kamerad 
mithilft und wenn vor allem jede Frau ihren Mann gern zu allen 
Veranstaltungen und Ausmärschen gehen sieht, dann wird mit 
Freuden diese Arbeit geleistet werden. —

Gau WeMachsen- GStz IwMatt
Mtttetturrse« des Gaues West-Sarhserr

Der neue Gausekretär, Kamerad Kurt Weck, hat 
am 1. April seine Stellung angetreten.

Der Gauvorstand gibt sich der Hoffnung hin, datz die Arbeit 
des neuen Sekretärs eine recht ersprießliche und erfolgreiche im 
Interesse der Weiterentwicklung unsers Bundes sein möge, er 
hofft weiter, datz die Ortsgruppen den Sekretär in jeder Hinsicht 
unterstützen werden, wie «S auch das Bestreben des Sekretärs sein 
wird, den Ortsgruppen tatkräftig zur Seite zu stehen.

*
Laut Beschluß des Gauvorstandes findet am Sonntag 

den 8. Mai d. I. ein
GauauSmarsck

nach dem Vogtland statt. Dieser Ausmarsch ist mit geringe« 
Zeitverlust und geringen Geldausgaben für die einzelnen Kame­
raden durchführbar. Die Ortsgruppen haben dafür zu sorgen, 
daß möglichst alle Kameraden an dieser Pflichtveranstaltung teü- 
nehmen. Sämtliche Ortsgruppen haben sich so einzurichten, daß 
sie vormittags 10.30 Uhr auf dem Sammelplatz eintreffen. Nach 
dem erfolgten Aufmarsch findet eine

große Kundgebung
statt.

Der Aufmarsch vollzieht sich wie folgt:
1. Die Ortsgruppen Kirchberg, Lichtentanne, Planitz, Wer­

dau und Zwickau fahren bis Lengenfeld; -
2. die Ortsgruppe Crimmitschau fährt bis Reichenbach, 

dort schließt sich die Ortsgruppe Reichenbach an;
3. die Ortsgruppen Plauen mit Kürbitz-Weischlitz fahren bis 

N* "4.^ " Ortsgruppen Aue, Hartenstein, Johanngeorgenstadt, 

Lengenfeld, Rautenkranz, Schönheide und Sosa treffen sich in 
Auerbach mit den Ortsgruppen Auerbach, Falkenstem und 
Oelsnitz.

Zu diesem Ausmarsch wird ein Abzeichen zum Preise von 
15 Pf. getragen. Alles weitere ist den Ortsgruppen durch Rund­
schreiben zur Kenntnis gebracht worden.

Kameraden! Sorgt für eine starke Beteiligung, damit dieser 
erste AuSmarsch für 1027 einen nachhaltigen Eindruck hinterlaßt.

SluS de« SviSveveiueu
Crimmitschau. Die am 25. März stattgefundene Orts- 

vereinSversammlung war gut besucht. Die Versamm­
lung nahm das Protokoll von der Vorstandssitzung zur Kenntnis. 
Elf Neuanmeldungen waren zu verzeichnen und wurden gutge-- 
heißen. Der Bericht von der Gaukonferenz wurde von der Tages­
ordnung abgesetzt, da der Berichterstatter am Erscheinen ver­
hindert war und die Konferenz zu lange zurucklregt. Vom 
Schreiben des Gauvorstandes, den Gauausmarsch und andre Ver­
anstaltungen betr., nahm die Versammlung Kenntnis. Die Er­
hebung des Festbeitrags von 15 Pfennig wurde stark kritisiert, 
der Antrag, beim Gau Protest zu erheben, aber von der Mehrheit 
abgelehnt. Zur Wahl des Gausekretärs wurde der engere Vor­
stand beauftragt, Weiteres zu unternehmen. Den Vorschlägen 
über die Abhaltung eines Frühjahrsvergnügens am 21. Mai im 
Gasthof Frankenhausen und eines Waldfestes wurde zugestimmt. 
In die Waldfestkommission wurden die Kameraden Strödel, 
Fichtner, Friedrich, Burkhardt, Jung, Lorenz, Schlegel und Gut­
mann gewählt. Von der Versammlung wurde auch scharf be­
mängelt, daß die Gaubeilage nicht in der gehörigen Weise benutzt 
wird. Um diesem Uebelstand abzuhelfen, wurde beschlossen, einen 
Berichterstatter zu wählen, der Berichte von allen in Frage kom­
menden Veranstaltungen zu geben hat. Hierzu wurde Kamerad 
Jung und zum Stellvertreter Kamerad A. Müller gewählt. Die 
Abrechnung vom Theaterabend und das dabei leider entstandene 
Defizit wurde zur Kenntnis genommen. Den Spielern soll aber 
trotzdem eine kleine Entschädigung für ihre Rühe gegeben werden.
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W«i»«Isu^Hk-svlrsu

-'M

V.GetveEchaftshans
Platten, Pauker Straße 95

Kamemden, kauft bei den

KlinNSnIksI^us(L^LN sk,)

Z

Hut-, Mütze»-, Schirm- und 
Kilzwaren-Spezialgeschäft 

Neelie Bedienung

F«h.: Brun» Meyer, Annaberg, Wolkeusteiner Straße 
lält seine Lokalitäten bestens empfohlen

ttlaickeratakl« 
ve»n»a«»Ilrv«»r»n

tt«rr«n -Lrttttal 
»«»Str» n»ck 8pikn«n 
liamU»»««
Stappckaole»»

werbt für die 
Bundeszritung I

-------->

4«S

darf in keinee Familie fehlen! 
Organ fiir das arbeitende Bolt des 
1v., IS., 16., 17. nnd IS. ehemalige» 
sächsische« ReichStagsmahltreifes

werdet Mitglied und 
im 

43 iS

Rad«-^
Peterstr. 7 Tel. 5536

v. Nrnraiiell
Adorfer Straße 16,1
Feine Herren- u. Damen-

Mahschneiderei
Mäßige Preise
427g Teilzahlung gestattet

ß

kür 6ie t^evudttk tritt ein ciss
3öck»!«cde

»«elaleau i»»2
1eä.stepubllli»n.,lier es edonnlert, btlktäie fiepudlilr ertwlteu

Hauptstraße 52

Kolonial-, Grün- 
u.Delikateßwaren- 

Geschäft. 4288

kestsursnt
»MMMSksteii
Inh äi»1on Varliiriaael

Schloßstraße 2 4294 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

MgMimnüi, Me^llge. Nsli!-ti.WWM
L Ä i» u « «I
Schleiferei — Reparaturwerkstatt

Uferstraße >7 aas Brausebad 4277

Karneval- und Scherz-Artikel 
L Papiermüß«« i» Nleseuausrvahl, Polonäfeu- 
Z Artikel, Dekorationen n. sonstig. NereluSbedarf 

empfiehlt

.^uiiolpk» Xokülnnksus
Chemnitz »ur Logenftratze 48 — Ruf 506

Ä). ^a§5rn^67- §.m.ü.Ar.
s^pssra/^aus

/»> Ke/»/»««- ane/ A^naöenöe^/er't/llNK 
Äexanke Ala/Kan/erktFUNL. 

2rvraltau
Wt7/>ekm-kr. 7—L Lchrvarrsnäer^atr. L

lNArSSkS»«»«» kr. V»8»E
Wegr. >gos Annaberg, Johannisgaste » Tel. INIl

Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Musikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien —— 

Größte Auswahl! Billigste Preise!

Sämtliche 
Herreaartike» 
gut u. preiStveri

Vereins- und Berkehrslokal 
des Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleinereBer- 
etnSzimmer / llebernachtung 
Jede« Soun- nnb Feiertag 
öffentliche «allmnfi« 2V7

D Herren «2«.
«U di« sich schick und preiswert n«tdei» wolle«, 
<W lausen saft neue Matz-Viarderode« nur d«i

M H. Friehmann, Lange Str. 1

BaUfaal
FeldschlßWen - Braverei

Telephon 81816 
empfiehlt 4MÜ 

schöne Totalitäten
B. Rudolph

Inh.: Artnr und Lnise Seifert
empfehlen sich tri«

beim Einkauf unserer Qualitätswaren

Reichenbach im Vogtland,' Markt 5 !0AI8 !WÜ?Ü18 ^tüÜiiH^WKü!?

Restaurant 42s»

riiiMmrDtr
SttftSstratze 18 

Berkehrslokal des Reichs­
banners

HssGlkTLSSSUS 
«Ur-8«w.- 

LÜ»LK-^Ii»vrt-8lraSs 3 ——————— Ve>IvpSri»lr d^r. 428 
empkieklt seine I-okslitAteii. 4M7

VeriLvdrslokal Svs klslobsdanuVr«.

Stonor-o
ÜMI-
291. l.sngs StrsSe 
kiut« guulltlitou 
NtlUgat« ttrala«

Fos. NetrLSL
BrSderstr. 23. - Tel. TM

Pelzmaren — Hüte —

empfiehlt , ,
seine Lokalität^

4Z2l

Mütze»

Schuhhautz 484«

SM MW

-«FlX «FlGKLSK»«-
»IndiWsrttlr«»« »

SpezialhanS 274 -
- fiir Herren- und Knabentleidnng : 
> Lieserant der EinhettSanzüge fiir den Gau Chemnitz ! 
k Kamerad«« «rhaltca 8°/» Rabatt

Restaurant Ohne Bedenken"
Alfred Jacob u. Frau / MattheSstraße 52 

4284 empfiehlt sel»eLokaIitSte« 
K e r <b s b a « « e v-VevVebvSwral

Voltsbarrs Lvenmitz
IWr«Sa«ev Gtv. 1S2 » LeleVbon 33YH1

Straßenbahnlinien^ und 8
Berkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume 
Herrlicher Garten mit schöner Veranda

Men Freitag und Sonntag öffentliche BallmM

MWM
Reichsbauner - VerkchrSlokal 
empfiehlt seine Lokalitäten

S Bercinsztmmer 4SZS

42S6 I
7e

E
Fernruf Rr. 877-------Reichenbacher Straß« dir^_

WWW 4»2S

Das Aass für gute 
Herren und Knaben Ktei-uny 
n„r Chemnttz

Lange Straße 41, Ecke Kronenstraße.

Warenh «n»S
Wduard Burkhardt

Herren-, Knaben, u Damen-Garderovc
Schuhwaren, Weißwaren, Wäsche usw-

jChemnitzer St». 5«. 

am naeßberz, lau. M N»m
«rstckenftr. 18/2» liefert «riick«»ftr. 182»

Fahnenstangen und -spitzen
Werkzeuge, Eisenwareu, Holzleiste« alle« Art

AWMlk, WkAW«
und sonstige Illuminations-Artikel

lieier» pretSweri «278

Telephon 7008 Chemnitz ZschopauerStr. l14

iillkt Sicliikk
Schwarzenberger Str. 4

----------------------------------------------------------------->
/-SNA« /4 I-anFL 74

Boas
/1/tes ^enommrs/'/ss ^rnTkau/s/raas /u> 

Oamsn- anal ^4ä<kc/iskr-§eTs/erc/un 
/-/e^en- llkrct ^aa7>ea-^e^7erAll7rK 
/l?src/s^sfo^6, -4usslattun§skr 4W1

« u « V M « Le
Dresdner Straße IS — Telephon 486

Größtes Sp«,ialha«s in »St««, Müße«. SchtrNt««- 
Stöcke«, Pel,waren

Rax Swing, MrsKammtkin
Reichenbach, Am Graben m 4Wö

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mützen.

AngenchmerFainilicnament- 
halt. — VersinShelm des! 
Reichsbanners — ff Spctscnl 

und gutgepflegte Biere

»sstsursRt «s»s
S-rmannstr.8 Inh.: Max Rößler Teiepyon 8274 

Empfehle metoc ichöncn geräumigen Lokaltiäten 
VereinSziimner Iw Personen fastend 

Sonntags AnterhaltungSmufik 
—— Sih des Reichsbanner« Bezirk Lhemnth-Ror»

^Sächsischer Hof" I
Glancha»

8iK Angenehmes k" 
81» Familien- 
W B-«r«hrSl-kal I,,, 
Vereiilsheim vieler Vereine 
ff.Sveiien u.gutgepflegteBierel

KmeM«!
Pelzmaren
^üte / Mützen
Del. Ml Gegr 1877!

Restaurant M
Tel. 5536

Empfehle meine schönen geräumigen Lokalitäten. Bereist» 
zimmer 20» Personen fastend. Sih de« Reichsbanners Sfi.

Frei Heil! 1270 Paul Schönfelde«.

Geovs Nttedun«!
Ziegeistratze b 4276 i

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut :

vnUU«L. LN.LM jWeuM-gAlAus.Fritzsch. «E G-m.»-««.»
Größt. Textil, u. Damen-
Konfektions-Geschäft am

Platz-

I.Z.MMA AmM Frank,s.m.b.8. Lind-ngaetrn
««»aderg. Große «irchgaffe , «nnaberg 4M -------..... ......................

«nnaberg «nd Olbernhau 4M8 Gern besuchtes —H 

WM MWser «es ABi« Sm;I Wttv Ennl Ernst
--------------------------------------------------------------------- — ——  ——-— „ --------------—— ^-resoner «rr. EckeDreSdner u.Schulstt-

Einstedler-Braustübl D Wul KmMI, «MMMMW., »mm * „
Annaberg, Bnchholzer Strane 1» 4svs jjgssMgzijsx, NIMgllN, 

Pelzwaren /Lüte/Mütze nA .......
GAMM 

AmSOnbllg 
Inhaber: Karl Werner

Ha»s nur solid«« 
Schnhwaren 482 t

Eigene Reparaturwerkstati

L'<?^67rL?«e/

/iir anck /lnaboatzkekckttaK
Stacke«»« -Na-srstklekrksr«

(7-sm/kKr
tanFS 5traF» >

plsuvn u, KGSvkSnKsvK
w »

In icdeS Haus gehört die S

! Noirs-Lektttns k L Mr das Bogtland A
« Pkanen 1. B. Rus 82«, L027 A

Filiale Reichenbach l. B„ Ruf 2184W Filiale Oelsnitz t. V., Ruf 418
k- -M8
» '»»»«»« »»»»»»»»» «»»»„Niki

Bet mir zahlen Sie
Kopfwäschen und 4824

Frisieren . l.2li Mk. 
Sopswälche , ».«» , 
Frisieren .... V.S» , 
Bubikppsbeschneid. S.7S _ 
Bubikopf schneiden 15» ,

«ne Marktstr. 7

Keiler L ko.
R««s- 4Z2S 

n.IL0«»v«»s«rStz«

MSSSNNSSMSNSWÄSWlSSISBlWMWWrSL!
! i-siusn / Vsumwvffwsl-sn 

^/VLseds / Zeküi-rsn 
in nur gutsn yuslltston

l-Skigs Strsks 46. 4S»

MMM-lKschMM-s«»!!!!!!! WMsMßM UßUM!
____________ DMi.M Wö ÜM. kMI.

Gustav Silbermau«
Billigste Bezugsquelle für 

Samen«, Herren- u. Kinderbekleidung^

Restaurant 

„Erheitermg" 
Kantftratz« S» 

Verkehrslokal t. Reichsbann.
2. Abteilung.

Soling«« Stahlwar«« 
Werkzeuge, Garien-, Haus­

und Küchengeräte 
empfiehlt 4827 

Paul Berchold 
Mühlenstratze 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

amu«»«»,«» M«
Bernsdorfer Straße 43 ^»Agvr»
Komme» Si« zu mir. Sie werde« PekziVALSN 
das Richtige finde«! 4285 ZahlangSerleichtcrung 

MA Erwerbslose erhalte» gegen Vorzeigung 
MM der Karie bedeutende Ermäßigung

Brauche« Sie Uhrc«? ch! /Catttfgßatt
Kaufen Sie beim Fachmann y. dli'i ssevtzt 

: 4278s Aeutzerc Klosterstr. IS 
Reparaturen tn eigener 
Werkstatt prompt u. billig

Planen, Pauiaer Straße 95 438- Gewerkschaftshans
Grogte und beste Speiiewirlschafr am Platze Mlksklie:«
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners. VvivvIIvk

Inh.: P. Arnold »»^Vorführung erstklassiger Glas — Porzellan — Steingut
s^narti?e"ln Dam?nwLlZeb Filmneuheiten ! Haus, und Küchengeräte 4MS
Kurz-, Weitz-und WollwarenISrstklassigesKünstlertriol Bevorzugter Lieferant für Vereinsgeschcnke

M WMÜiU Wü UWkWNl! k.b.8I.d.N-
Republikaner Werdet Mitglied vei uns. uno 

_________Euren «edari im Konsumverein __ —

Zigarren E RestaUvattt
_ ____________ __________________  2sg°»m.,5°b°- Gd-ZobeZ 

des Reichsbanners!

Fernruf Rr. 877 — ____ ________

Ke8laurant rum krükl
empfiehlt seine Lokalitäten .

Berkehrslokal des Reichsban ne « 
___________________Kart Walther.

6i--MH m i tzs «rk s u

NolkShauS Reichenbach
VerkehHl 0^ al d e s^R ch sbanners.

Trinkt das M» Laaer
beliebte ISlHki Piksener

j
7s___

«Kau/??
Ank..»^eopo/cl Wekk/lStmer 

<§/>SLra/^allL

/ü> Damen- u/llk A^ml/e^on/e^kl«)«.

üü K w ll


